
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 18.07.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der kommenden Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  11.09.2018 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    18.09.2018 

 Sitzung des Gemeinderats      25.09.2018  
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Baubeginn L 1120 Ortsdurchfahrt Stöckenhof 
   

    

Bürgermeister Friedrich informiert, dass sich der Baubeginn für die Maßnahme L 1120 Orts-
durchfahrt Stöckenhof etwas verzögern wird und jetzt für 03.09.2018 geplant ist. Die Fertigstel-
lung der Maßnahme wird bis zum Jahresende angestrebt.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.3. Bekanntgaben  

- Kreisstraßenmaßnahmenplan 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Kreistag in seiner letzten Sitzung Beschluss über den 
Kreisstraßenmaßnahmenplan gefasst hat. Dieser sieht u.a. den Ausbau der K 1915 zwischen 
Rettersburg und Öschelbronn vor. Die Gemeinde Berglen plant in diesem Bereich auch den An-
schluss des Neubaugebiets Hanfäcker mit einem Kreisverkehr. Da der neue Anschluss in die 
Kreisstraße K 1915 eingreift, ist es für den Landkreis sinnvoll, die Ausbauplanungen direkt mit 
umzusetzen. Der Landkreis leistet hierfür eine Kostenbeteiligung in Höhe von 227.600 €.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt (K 1915) 
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.4. Bekanntgaben  

- Auszeichnung „Kommunale Initiative Nachhaltigkeit" 
   

    

Bürgermeister Friedrich informiert das Gremium über die Auszeichnung im Rahmen der „Kom-
munalen Initiative Nachhaltigkeit“, die der Gemeinde Berglen am 20.07.2018 im Umweltministe-
rium überreicht wird. Mit einem Papieranteil von 75% gilt Berglen als recyclingpapierfreundliche 
Gemeinde.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.5. Bekanntgaben  

- Zuwendungen für das Integrationsmanagement im Rahmen des Paktes 
für Integration mit den Kommunen 

   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinden Weissach im Tal und Berglen zusammen einen 
Zuwendungsbescheid für das Integrationsmanagement im Rahmen des „Paktes für Integration 
mit den Kommunen“ in Höhe von 102.000 € erhalten haben. Frau Heidi Utsch ist mit einer 50%-
Stelle als Integrationsmanagerin für die Gemeinde Berglen tätig. Die Zuschüsse für die Integrati-
onsmanager werden daher hälftig zwischen den Kommunen aufgeteilt.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
  1 x Kämmerei 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.6. Bekanntgaben  

- Breitbandausbau im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit Ru-
dersberg / Berglen  
- Antenne Wasserturm Kieselhof 

   

    

Der Vorsitzende informiert, dass der Breitbandausbau im Rahmen der interkommunalen Zu-
sammenarbeit zwischen Rudersberg und Berglen auf einem guten Weg ist. Die Netzinbetrieb-
nahme für die Ortsteile Drexelhof, Kieselhof und Linsenhof ist bis Jahresende vorgesehen. Im 
Download ist dann eine Datenübertragungsrate von bis zu 100 Mbit/s verfügbar. In diesem Zu-
sammenhang wird auf einem gewissen Abschnitt eine Richtfunkverbindung notwendig. Die An-
tenne wird auf dem Wasserturm im Kieselhof angebracht und hat eine Höhe von knapp zehn 
Metern.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.7. Bekanntgaben  

- Erlöse über Plattform „Zoll-Auktion" 
   

    

Bürgermeister Friedrich teilt mit, dass die Gemeinde erneut zwei Fahrzeuge über die Plattform 
„Zoll-Auktion” veräußert hat. Es handelt sich um den Holder C 5000 mit Winterdienstausrüstung 
und Ladepritsche, der für ein Höchstgebot von 7.100 € verkauft wurde. Für den Dacia SD Logan 
konnte ein Höchstgebot von 1.600 € erzielt werden.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei (Herr Kisa) 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.8. Bekanntgaben  

- Ruftaxi-Verbindungen Vorderweißbuch, Birkenweißbuch und Streich 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass bei der Gemeinde Berglen Beschwerden darüber eingegangen 
sind, dass das Ruftaxi aus Winnenden die Orte Birkenweißbuch, Vorderweißbuch und Streich 
nicht mehr anfährt. Diese Probleme konnten zwischenzeitlich gelöst werden. Grund für den feh-
lenden Ruftaxiverkehr war nach Aussagen des Landratsamts, dass diese Orte dem Linienbündel 
4 (Schorndorf), die restlichen Orte in Berglen jedoch dem Linienbündel 8 zugeordnet sind. Der 
Nahverkehrsplan sieht auf der Achse Schorndorf keinen Ruftaxiverkehr vor.  
Mit dem Landkreis und den Anliegerkommunen konnte jedoch eine gute Lösung gefunden wer-
den, sodass das Ruftaxi-Angebot für Birkenweißbuch, Vorderweißbuch und Streich bereits wie-
der buchbar ist.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.9. Bekanntgaben  

- Dankesschreiben der Landfrauen an Gemeindeverwaltung und Gemein-
derat 

   

    

Bürgermeister Friedrich gibt dem Gremium das Dankesschreiben der Landfrauen bekannt, die 
sich nach Abschluss der Arbeiten und erfolgter Einweihung der neuen Vereinsräumlichkeiten für 
das Entgegenkommen bei Gemeinde und Gemeinderat bedankt haben.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.10. Bekanntgaben  

- Sachstand Windkraft 
   

    

Zum Sachstand beim Thema Windkraft gibt Bürgermeister Friedrich bekannt, dass die im Regi-
onalplan für Berglen relevanten Standorte WN 18 (Nähe Königsbronnhof) und WN 19 (Hörnle / 
Gemarkung Leutenbach) nicht mehr weiterverfolgt bzw. gestrichen wurden. Der Standort WN 25 
(Buocher Höhe I), eine Exklave der Stadt Waiblingen, betrifft die Gemeinde Korb und wird der-
zeit noch geprüft. Der Standort WN 26 (Buocher Höhe II) betrifft das Gebiet südlich von Höß-
linswart und wird als potentielles Vorranggebiet eingestuft. Betreiberanfragen liegen jedoch bis 
jetzt keine vor. Außerdem sind die Grundstücke im Eigentum der Gemeinde, sodass der Ge-
meinderat von Berglen über die Angelegenheit zu entscheiden und die vollständige Planungs-
hoheit hätte.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 18.07.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.11. Bekanntgaben  

- Förderung Umbau Kindergarten Vorderweißbuch 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Gemeinde einen Förderbescheid für den Umbau der 
ehemaligen Vereinsräume der Landfrauen zur Kindertageseinrichtung erhalten hat. Aus dem 
Investitionsprogramm des Bundes „Kinderbetreuungsfinanzierung“ erhält die Gemeinde einen 
70%igen Zuschuss in Höhe von 59.642 €.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Kämmerei 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.12. Bekanntgaben  

- Straßenbeleuchtung Rosenstraße und Fußweg Silberpappelstraße 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die noch ausstehende Leuchtenmontage in der Rosen- und der 
Silberpappelstraße von der Syna für 19.07.2018 eingeplant ist.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.13. Bekanntgaben  

- Neuer Ortsplan 
   

    

Der Vorsitzende teilt mit, dass die neuen Ortspläne ab jetzt von der Bürgerschaft im Rathaus 
abgeholt werden können. Eine Verteilung über das Amtsblatt ist ebenfalls noch geplant. Mit Hilfe 
der Werbeeinnahmen der Gewerbetreibenden konnte der Ortsplan aktualisiert werden.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 05.06.2018 
   

    

Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
05.06.2018 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 

 Gemeinderat Oliver Klenk      24. Juni 

 Gemeinderat Felix Scherhaufer     25. Juni 

 Gemeinderat Andreas Hägele     27. Juni 

 Gemeinderat Sascha Geck        7. Juli 

 Gemeinderat Holger Schade      11. Juli 
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
3. Bürgerfragestunde    
    

Von den Zuhörern werden keine Fragen gestellt.    
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
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4. Erneuerung der Fußgängerbrücken Nr. 02, 04 und 07 

 
   

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 428/2018 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend erläutert Herr Strotbek den Sachverhalt.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Moser teilt der Vorsitzende mit, dass Zuschüsse des Landes 
nur für übergeordnete Brücken gewährt werden, also nicht für die von der Gemeinde zu erneu-
ernden Fußgänger- und Fahrradbrücken. 
 
Gemeinderat Schade erkundigt sich, ob bei der Erneuerung der Fußgängerbrücke 02 die Krank-
osten berücksichtigt wurden und ob die Widerlagerkosten noch hinzugerechnet werden müssen. 
 
Herr Strotbek informiert, dass diese Brücke mittels eines Hubwagens vorgeschoben und auf das 
Widerlager gesetzt werden kann. Ein Kran ist daher nicht erforderlich. Die Kosten für das Wider-
lager müssen noch dazu gerechnet werden, sie sind in den Haushaltsmitteln jedoch eingestellt. 
 
Auf Anfrage von Gemeinderat Schade teilt Herr Strotbek mit, dass der Bereich von der Brücke 
bis zur Silcherstraße vollständig erneuert werden soll. Auf die Anlieger kommen keine Kosten 
zu. Die Kostentragung obliegt vollständig der Gemeinde.   
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Zur Erneuerung der Fußgängerbrücke Nr. 02 und den Fuß- und Radwegbrücken Nr. 04 
und 07 wird der Baubeschluss gefasst.  
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt die Antragsunterlagen zur wasserrechtlichen 
Erlaubnis beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis einzureichen und den Auftrag für die drei 
Brückenüberbauten einschließlich Geländer an die Firma Kusser Granitwerke, Aicha vorm 
Wald, zu vergeben, sofern das Angebot im Rahmen des Kostenvoranschlags 17-2975 
liegt.  

 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  2 x Bauamt   
 



 
 

 

 
 

Erneuerung der Fußgängerbrücken Nr. 02, 04 und 07 
 
 
Bei der alle sechs Jahre wiederkehrenden Hauptprüfung der zu prüfenden Brücken der Ge-
meinde Berglen wurden an den nachfolgend aufgeführten Brücken gravierende Schäden und 
Mängel festgestellt, die eine umgehende Instandsetzung bzw. Erneuerung erforderlich machen: 
 

- Fußgängerbrücke Nr. 02 „Buchenbachbrücke zwischen J.-S.-Bachstraße und Silcher-
straße“ 

- Fußgängerbrücke Nr. 04 „Buchenbachbrücke unterhalb Kirche beim Paul-Hägele-Weg“ 
- Fußgängerbrücke Nr. 07 „Buchenbachbrücke beim Sportplatz Nachbarschaftsschule“ 

 
Geplant ist alle drei Brücken einheitlich nach der Bauart „Vorgespannte Granitbrücke“ zusam-
menhängend auszuführen. Hieraus sind Synergien zu erwarten, die sich auch in den Kosten 
niederschlagen dürften. 
 
Der große Vorteil der vorgenannten Bauart liegt bautechnisch in der geringen Konstruktionshö-
he. Dies ermöglicht im Hinblick auf die Vorgaben des Hochwasserschutzes einen optimalen 
Durchflussquerschnitt. Der Wartungsaufwand beschränkt sich auf ein Minimum, da Granit ganz 
ohne Abdichtung (Brückenbelag) eingesetzt werden kann und dauerhaft beständig gegen sämt-
liche Witterungseinflüsse ist. Der Einsatz von Streusalz im Winter ist unbedenklich. Lediglich die 
Fugen an den Bauwerksenden, die Elastomerlager und eventuell die Geländer müssen abhän-
gig von deren Ausführung während der Brückenlebensdauer erneuert werden. 
 
Der Überbau einschließlich Geländer wird komplett als Fertigteil zur Montage auf die Baustelle 
angeliefert. Die Brückenwiderlager werden in Ortbeton vor Ort hergestellt. Daraus resultiert eine 
relativ kurze Bauzeit. 
 
Geplant wird die Brücke Nr. 02 als Fußgängerbrücke und die Brücken Nr. 04 und 07 als Fuß- 
und Radwegbrücke in der Bemessung vorzusehen. 
 
Zur Finanzierung der Brückenbaumaßnahmen sind Mittel im Vermögenshaushalt 2018 auf der 
Grundlage einer Kostenschätzung in Summe von 235.000 € eingestellt. 
 
Für jede Brücke ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Die Antragsunterlagen hierfür 
werden derzeit erstellt und sollten dann möglichst rasch zur Genehmigung eingereicht werden.  
 
Der vorbeschriebene Überbau als vorgespannte Granitbrücke wird ausschließlich von der Firma 
Kusser Granitwerke aus Aicha vorm Wald angeboten. Diese Firma verfügt über die bauaufsicht-
liche Zulassung für dieses Verfahren und liefert in ihrem Leistungsumfang auch die zugehörige 
statische Berechnung für den Überbau. 
 
Nach dem Vorliegen der statischen Unterlagen der Überbauten kann die statische Berechnung 
der Widerlager erfolgen und die erforderlichen Betonarbeiten zur Vergabe ausgeschrieben wer-
den. 
 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
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Zur Erneuerung der Fußgängerbrücke Nr. 02 und den Fuß- und Radwegbrücken Nr. 04 
und 07 wird der Baubeschluss gefasst.  
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt die Antragsunterlagen zur wasserrechtlichen 
Erlaubnis beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis einzureichen und den Auftrag für die drei 
Brückenüberbauten einschließlich Geländer an die Firma Kusser Granitwerke, Aicha 
vorm Wald, zu vergeben, sofern das Angebot im Rahmen des Kostenvoranschlags 17-
2975 liegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
2 x Bauamt   
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
5. Weiteres Vorgehen Neubau Hochbehälter Galgenberg 

 
   

    

Auf die Sitzungsvorlage 418/2018 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Der Vorsitzende erteilt nach einer kurzen Einführung in die Thematik das Wort an den planen-
den Ingenieur Herrn Simon Fetzer vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann.  
 
Anhand einer PowerPoint-Präsentation erläutert Herr Fetzer die Möglichkeiten beim weiteren 
Vorgehen bezüglich des Neubaus des Hochbehälters Galgenberg.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Moser führt Herr Fetzer aus, dass es sich bei der Aufbereitungs-
technik um einen leistungsfähigen Filter handelt, der sogar Bakterien und Viren zurückhält. Mit 
Kosten von ca. 200.000 € muss gerechnet werden. Auch die Elektrotechnik ist förderfähig, so-
dass schätzungsweise von einer Fördersumme von 300.000 bis 350.000 € auszugehen ist. Die 
Förderung hiervon würde 80 % betragen. 
Zur Anfrage von Gemeinderat Scherhaufer teilt Herr Fetzer mit, dass Wasserenthärtungsanla-
gen grundsätzlich nie förderfähig sind.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass es von der Netzstruktur auch schwierig wäre, einen zentralen 
Standpunkt zu wählen.  
 
Kämmerer Schreiber gibt zu bedenken, dass die zahlreichen Enthärtungsanlagen auf die Ge-
bühr umgelegt werden müssten.  
 
Der Vorsitzende schlägt vor, Variante 3 ins Auge zu fassen, da es durchaus wahrscheinlich ist, 
dass für die technischen Trinkwasseraufbereitungsanlagen eine Bezuschussung erfolgt.   
 

 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt, Variante 3 weiterzuverfolgen, d.h. es wird mit 
dem Bau des HB-Gebäudes sowie der Edelstahltanks begonnen und ein erneuter Förde r-
antrag für die technischen Trinkwasseraufbereitungsanlagen gestellt. Zusätzlich wird eine 



Bestätigung der Förderunschädlichkeit des vorzeitigen Baubeginns beantragt. Die Bau-
maßnahme wird nicht komplett in 2018 ausgeschrieben. Die Gewerke der Trinkwasser-
aufbereitung werden im Jahr 2019, nach Erhalt des Förderbescheides (oder dessen Ab-
lehnung) ausgeschrieben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Bauamt   
 



 
 

 

 
 

Weiteres Vorgehen Neubau Hochbehälter Galgenberg 
 
 
In seiner Sitzung am 31.10.2016 hat der Gemeinderat den Neubau des Hochbehälters (HB) 
Galgenberg beschlossen. Hintergrund des Neubaus ist die deutlich zu geringe Dimensionierung 
des bestehenden Behälters sowie dessen baulicher Zustand.  
 
Der Neubau ist Bestandteil der Trinkwasserkonzeption des Ingenieurbüro Riker+Rebmann, 
welche im Zusammenhang mit dem Bau der neuen Sporthalle in Oppelsbohm und der Proble-
me bei der Löschwasserversorgung der Ortsteile Ödernhardt und Bretzenacker im Jahr 2014 
erstellt wurde. Diese sieht die Aufdimensionierung der Versorgungsleitung vom HB Galgenberg 
bis Bretzenacker, den Umbau des Schachtbauwerks an der Nachbarschaftsschule, die Verle-
gung einer Förderleitung vom Pumpwerk Ödernhardt bis zum HB und den Neubau des HB vor. 
Aktuell fehlt zur vollständigen Umsetzung der Konzeption noch der Lückenschluss der Förder-
leitung vom Ortseingang Ödernhardt bis zum Pumpwerk und der Neubau des HB Galgenberg. 
 
Mit Schreiben vom 06.06.2018 teilt das Regierungspräsidium Stuttgart mit, dass die Förderung 
für den Neubau des Hochbehälters im Förderjahr 2018, wie bereits im Förderjahr 2017, leider 
nicht möglich ist. 
 
Am 27.04.2018 fand ein gemeinsamer Termin mit der Gemeinde Rudersberg und Vertretern 
des Landratsamtes statt. Hierbei wurden sowohl die Fördermöglichkeiten für eine Trinkwasser-
konzeption der beiden Gemeinden, als auch die Förderchancen für den Neubau des HB Gal-
genberg besprochen. Von Seiten des Landratsamtes wurde signalisiert, dass die Förderwahr-
scheinlichkeit für den reinen Neubau des HB gering ist. Wenn dann käme eine Bezuschussung 
für den Bereich der technischen Trinkwasseraufbereitung (Ultrafiltration) in Betracht. 
 
Vom anwesenden Vertreter des Gesundheitsamtes wurde ausdrücklich eine rasche Umsetzung 
des Neubaus angeregt. In den letzten Jahren gab es vereinzelt Probleme mit der Trinkwasser-
qualität im Versorgungsnetz des Hochbehälters Galgenberg. Im zwei- bis drei Jahresrhythmus 
gibt es eine sogenannte Wasserschau, bei der gemeinsam mit dem Gesundheitsamt sämtliche 
Anlagen der Wasserversorgung begangen werden. Hierbei wurde der HB Galgenberg bereits 
im Jahr 2015 als kritisch betrachtet. Da zu diesem Zeitpunkt jedoch bereits die Planung eines 
zeitnahen Neubaus in der genannten Konzeption vorlag, konnte aufgezeigt werden, dass die 
Gemeinde die Situation erkannt und entsprechende Schritte eingeleitet hat. Eine gewisse Dring-
lichkeit der Maßnahme ist somit gegeben. 
 
Nach der letzten Kostenberechnung ist für den Neubau mit Gesamtkosten in Höhe von ca. 
1.035.000,00 € netto zu rechnen. Hiervon sind ca. 990.000,00 € netto zuwendungsfähig. In Ab-
hängigkeit des maßgeblichen Wasser- und Abwasserentgeltes wäre eine maximale Förderung 
von 80 % und somit 792.000,00 € möglich. 
 
Festzulegen ist nun das weitere Vorgehen, hierbei sind verschiedene Varianten denkbar: 
 

1) Das Vorhaben wird ein Jahr zurückgestellt und es wird erneut ein Förderantrag für den 
Neubau gestellt. 
 

Vorteil:  Möglichkeit einer erheblichen Fördersumme 
 

Nachteil: Die Baumaßnahme verschiebt sich um ein weiteres Jahr, es müssen  
Maßnahmen zur Sicherstellung der Trinkwasserqualität getroffen wer- 
den. 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/418/2018 815.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.07.2018 öffentlich Entscheidung 
 
 



2) Es wird von dem Zuschuss abgesehen und der Neubau komplett durch Eigenmittel fi-
nanziert. 
 

Vorteil:  Beginn der Baumaßnahme noch im Jahr 2018 möglich 
 

Nachteil: Kosten belasten voll das Wasserwerk Berglen 
 

3) Es wird mit dem Bau des HB-Gebäudes sowie der Edelstahltanks begonnen und ein er-
neuter Förderantrag für die technischen Trinkwasseraufbereitungsanlagen gestellt. Zu-
sätzlich wird eine Bestätigung der Förderunschädlichkeit des vorzeitigen Baubeginns 
beantragt. Die Baumaßnahme wird nicht komplett in 2018 ausgeschrieben. Die Gewerke 
der Trinkwasseraufbereitung werden im Jahr 2019, nach Erhalt des Förderbescheides 
(oder dessen Ablehnung), ausgeschrieben. 
 

Vorteil: Beginn der Baumaßnahme noch im Jahr 2018 sowie zumindest anteilige 
Förderung möglich. Nur geringer zeitlicher Verzug der Baumaßnahme, da 
die technischen Anlagen der Wasseraufbereitung sowieso erst nach Er-
stellung des Gebäudes installiert werden können. 

 

Nachteil: Kostenrisiko liegt voll beim Wasserwerk. Sollte auch in der nächsten För-
derrunde dem Antrag nicht entsprochen werden, ist die Anlage erstellt 
und keine weitere, nachträgliche Förderantragstellung möglich. 

 
Aus Sicht der Verwaltung sollte die Variante 3 den Vorzug erhalten. Die Wahrscheinlichkeit ei-
ner vollständigen Förderung der Maßnahme wird als äußerst gering eingeschätzt, jedoch sollte 
man die mögliche Bezuschussung der Trinkwasseraufbereitungsanlagen nicht ungenutzt las-
sen. Des Weiteren wird auf die Dringlichkeit der Baumaßnahme verwiesen um die Trinkwasser-
qualität zu gewährleisten.  
 
Bei einer Zurückstellung des Baubeginns sollten, um weitere Probleme mit der Trinkwasserqua-
lität zu vermeiden, geeignete Maßnahmen getroffen werden. Dieses Thema wurde bereits mit 
dem Ingenieurbüro Riker+Rebmann diskutiert. 
 
Folgende Überlegungen wurden angestellt: 

1) Einbau einer Chlordioxid Erzeugungsanlage [Kosten ca. 35.000 €; Betriebskosten ca. 
2.600 €/a] 

2) Einbau einer Chlordosieranlage [Kosten ca. 18.000 €, Betriebskosten ca. 650 €/a] 
3) UV-Desinfektion in Kombination mit Trübungsmessungen und automatisiertem Abschlag 

[Kosten ca. 15.000 €, Betriebskosten 350 €/a] 
4) Verwurf des Quellwassers und Substitution mit Fernwasser [keine sofortigen Investitio-

nen, Betriebskosten 0,8 €/m³ x 27.000 m³ = 21.600 €/a] 
 
Für die Variante 1 spricht der hohe Automatisierungsgrad und das einfache Handling mit den 

Chemikalien. Aufgrund der Kosten scheidet diese Variante jedoch aus. 
 

Für die Variante 2 sprechen die günstigen Kosten und die einfache Technik. Nachteilig ist der 

Umgang mit dem „Gefahrstoff“ Chlor sowie die Tatsache, dass der Trinkwasser-Grenzwert für 
Trübung nicht sicher eingehalten werden kann. 
 

Die Variante 3 wäre unsere Empfehlung als Zwischenlösung. Für diese Lösung spricht, dass 

die Bauteile auch nach dem späteren Einbau einer Ultrafiltrations-Anlage (UF-Anlage) weiter 
genutzt werden können. Außerdem werden neben der Desinfektion (mit der vorhandenen UV-
Anlage) auch die Grenzwerte für Trübung eingehalten. Nachteilig ist natürlich, dass einiges an 
Wasser automatisch verworfen werden wird, da keine Einrichtung zur Trübstoffreduzierung (UF) 
bereitsteht.  
 

Die Variante 4 wäre der Ansatz, dass nichts investiert wird bis die UF-Anlage tatsächlich umge-

setzt werden würde. Nachteilig ist hierbei jedoch, dass in diesem Fall die bisherige hohe Ei-
genwasserquote von derzeit 90% in dieser Zone aufgegeben und 100 % Fernwasser bezogen 
werden müsste. Das hat höhere Betriebskosten zur Folge. 
 



Das Ingenieurbüro Riker+Rebmann wird an der Sitzung anwesend sein und für Fragen zur Ver-
fügung stehen. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt das weitere Vorgehen bzgl. des Neubaus des Hochbehälters 
Galgenberg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Bauamt   
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
6. Sachstandsbericht Integration 

 
   

    

Auf die Sitzungsvorlage 426/2018 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt einleitend Frau Feuerbacher, Integrationsbeauftragte der Gemeinde 
Berglen. Er bedankt sich für das große Engagement des gesamten Integrationsteams und für 
den von Frau Feuerbacher sehr gut ausgearbeiteten und umfassenden Integrationsbericht. 
 
Anhand einer PowerPoint-Präsentation gibt Frau Feuerbacher einen Überblick über die Integra-
tion in der Vergangenheit und über den aktuellen Stand. Außerdem werden Handlungsfelder 
dargestellt.  
 
Der Vorsitzende erinnert an die hohen Zugangszahlen in den Jahren 2015/2016. Der Gemeinde 
ist es sehr gut gelungen, der Flüchtlingsthematik zu begegnen. Es ist gelungen, auf eine mög-
lichst dezentrale Unterbringung zu achten und gute Grundlagen für die Flüchtlinge zu schaffen.  
 
Auf Anfrage von Gemeinderat Moser zu den Schwerpunkten in der Zukunft führt Frau Feuerba-
cher aus, dass es von Vorteil sei, dass das Integrationsteam mit jedem Flüchtling in Kontakt ste-
he. Die Themen Sprache und Arbeitsvermittlung werden weiterhin sehr wichtig sein. Auch sollte 
alles daran gesetzt werden, dass die Begegnungsstätte mit Leben gefüllt ist und mehr Ehren-
amtliche aktiviert und motiviert werden können.  
 
Abschließend danken Bürgermeister Friedrich und Ordnungsamtsleiterin Boschatzke der Integ-
rationsbeauftragten für die geleistete Arbeit.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass es gelungen ist, mit Frau Jooß und Herrn Rupp zwei weitere Per-
sonen zu finden, die sich in der Sozialbetreuung geringfügig einbringen können.  
Des Weiteren weist Bürgermeister Friedrich darauf hin, dass die Gemeinde Stand Juni 2018 
bereits alle Zuweisungen für das Jahr 2018 erfüllt hat und sogar noch sechs freie Plätze vorwei-
sen kann.     
 
Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. 

 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt  
  1 x Integrations-Team    
 



 
 

 

 
 

Sachstandsbericht Integration 
 
 
Frau Sarah Feuerbacher, Integrationsbeauftragte der Gemeinde Berglen, hat die Arbeit des 
Integrations-Teams Berglen für die Zeit von August 2017 bis Juli 2018 in einem Sachstandsbe-
richt zusammengefasst.  
 
Frau Feuerbacher wird den Sachstandsbericht in der Gemeinderatssitzung vorstellen und für 
Rückfragen zur Verfügung stehen.  
 
Auf die Anlagen wird verwiesen. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Sachstandsbericht wird zur Kenntnis genommen. 

   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt  
1 x Integrations-Team    
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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7. Erstellung einer Machbarkeitsstudie mit Bürgerbeteiligungsverfahren für 

einen Aussichtsturm im Stöckenhof 
 

   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 421/2018 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Landschaftsarchitekt Wolfgang Blank und Prof. Stefan Zimmermann 
von der Hochschule für Technik Stuttgart. Nach einer kurzen Einführung in die Thematik über-
gibt der Vorsitzende das Wort an die beiden Fachplaner. 
 
Landschaftsarchitekt Blank verweist auf die Drohnenbefliegung, mit der geprüft wurde, ab wel-
cher Höhe ein Rundumfernblick ins Neckarbecken, über den Schurwald hinweg bis zur Schwä-
bischen Alb und nach Stuttgart, aber auch in die Backnanger Bucht gewährleistet ist und auf die 
vorläufige Standortfestlegung. Bei dem auf einer Kuppe liegenden Grundstück gibt es keine Ein-
schränkungen in naturschutzrechtlicher oder landschaftsschutzrechtlicher Hinsicht. Dies wurde 
auch vom Landratsamt im Rahmen einer Vorabprüfung bestätigt. Der Standort für den Turm liegt 
am Kreuzungspunkt von zwei Wanderwegen und am regionalen Radwegenetz. Er liegt räumlich 
zwischen den beiden Landschaftsparkprojekten Remstal und Murr/Bottwar. Das Ganze ist auch 
im Sinne der Region Stuttgart, die bereits verschiedene Masterpläne in Auftrag gegeben hat, um 
die Region attraktiver zu machen. Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie soll auch abgeklärt wer-
den, welche Fördermöglichkeiten es gäbe.  
 
Prof. Zimmermann betont, dass es sich um einen reinen Wanderturm handle, eine zusätzliche 
Parkierung bzw. eine Bewirtung sei nicht vorgesehen.  
Nachfolgend stellt er die drei prämierten Arbeiten anhand von Planunterlagen und Modellen vor. 
Bewusst wurden drei unterschiedliche Materialien gewählt.  
 
Modell 1 ist eine fast geschlossene viereckige Röhre in einer Stahlbetonkonstruktion, die an 
zwei Ecken über die gesamte Höhe geöffnet ist, um nach außen blicken zu können. Dazwischen 
liegen gegenläufige Treppen. Insgesamt wirkt dieses Modell nach außen etwas schwerfällig. 
 
Modell 2 besteht aus dünnen Stahlstangen mit eingehängten Treppenläufen und Podesten. Ein 
sehr offener Entwurf, bei dem Schwindelfreiheit gefragt ist. Es handelt sich um eine äußerst ele-



gante Landschaftsskulptur, die allerdings mit ihren schlanken Röhren wegen der geforderten 
Statik und Stabilität eine große konstruktive Herausforderung darstellen würde.  
 
Modell 3 stellt einen sehr unkonventionellen Turm dar, bei dem heimische Hölzer verwendet 
werden sollen, die zu einer Röhre mit zwei inneren gegenläufigen Spindeltreppen gestapelt wer-
den. Von der Optik würde dieser Entwurf aussehen wie ein riesiger Reisighaufen. Bei diesem 
Modell stellt sich allerdings die Frage nach der Dauerhaftigkeit, insbesondere in Bezug auf 
Feuchtigkeit und Nässe sowie den Folgen von Witterungsreinflüssen und Temperaturwechseln.  
 
Der Vorsitzende fügt an, dass es in der Machbarkeitsstudie um die Realisierbarkeit der Entwür-
fe, die voraussichtlichen Baukosten und um die Fördermöglichkeiten gehe. Sobald diese vorlie-
ge, wird es in die Bürgerbeteiligung gehen, um durch eine möglichst große und frühe Transpa-
renz eine hohe Akzeptanz in der Bevölkerung zu erreichen. Im Zuge der Bürgerbeteiligung ist 
auch eine gemeinsame Besichtigung des neuen Aussichtsturms auf dem Schönbuch bei Her-
renberg geplant.   
 
Gemeinderat Geck hält die abgelieferten Arbeiten für sehr ansprechend und spannend. Für 
Berglen ist solch ein Projekt sicherlich etwas ganz Tolles. Der Sprung in die Realität sollte je-
doch früh gemacht werden, da der Aussichtsturm an einer viel befahrenen Straße liegt. Man 
kommt also um eine gewisse Infrastruktur nicht herum, will man ein Wildparken vermeiden. Auch 
ein Betreiber ist seiner Meinung nach notwendig, da der Standort abseits der Bebauung liegt 
und auch der Zugang von dort nicht einsehbar ist. Auch die Frage der Sicherheit ist zu berück-
sichtigen. Man sollte sich deshalb jetzt nicht von der Euphorie leiten lassen, sondern ganz ge-
zielt in der Machbarkeitsstudie von Anfang an prüfen, was an diesem Standort alles benötigt 
wird und wer die Verantwortung für den Aussichtsturm übernimmt.  
 
Bürgermeister Friedrich sagt zu, diesen Hinweis aufzunehmen. Die Ergebnisse des Bürgerbetei-
ligungsverfahrens sollen in die Machbarkeitsstudie eingearbeitet und die Studie anschließend 
dem Gremium präsentiert werden. Der Vorsitzende führt weiter aus, dass in diesem Zusammen-
hang dann zu entscheiden sei, ob man sich gemeinsam auf den Weg zur Umsetzung des Pro-
jektes machen möchte. 
   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Verfahrensstand und stimmt der geplanten weite-
ren Vorgehensweise, insbesondere dem Bürgerbeteiligungsverfahren, zu. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  2 x Planer (Prof. Zimmermann, LA Blank)   
 



 
 

 

 
 

Erstellung einer Machbarkeitsstudie mit Bürgerbeteiligungsverfahren 
für einen Aussichtsturm im Stöckenhof 

 

 

Studierende des Master-Studiengangs Architektur an der Hochschule für Technik Stuttgart er-

hielten im Wintersemester 2015/2016 im Modul „Konstruktives Entwerfen“ die Aufgabe, einen 

Aussichtsturm an einer markanten Stelle im Umland von Stuttgart zu planen. Die Betreuer um 

Herrn Prof. Stefan Zimmermann haben sich bei der Standortsuche für den Höhenrücken nörd-

lich von Öschelbronn und südlich von Allmersbach im Tal entschieden. Auf einem südwestli-

chen Ausläufer des Keuperberglandes in der Nähe des Berglener Ortsteils Stöckenhof wurde 

im Rahmen einer Drohnenbefliegung schließlich ein konkreter Standort ausgewählt, der in etwa 

40 Meter Höhe eine Fernsicht in die Backnanger Bucht, in das Neckarbecken, über den Schur-

wald bis hin zur Schwäbischen Alb und nach Stuttgart bietet. Der Standort liegt an der Landes-

straße 1120 am Kreuzungspunkt von zwei bestehenden Fernwanderwegen, dem Georg-

Fahrbach-Weg und dem Tauber-Neckar-Wanderweg (Jakobsweg) sowie am regionalen Rad-

wegenetz. 

 

Die Materialwahl blieb den Studierenden überlassen, die Höhe sollte aufgrund der angren-

zenden Waldflächen ca. 40 Meter betragen. Die Arbeit wurde als „Konstruktiver Entwurf“, eine 

Besonderheit an der HFT Stuttgart, von Prof. Ralf Petersen, Architekt, und Prof. Stefan Zim-

mermann, Bauingenieur und Tragwerkslehrer, gemeinsam betreut. Dabei wird die architekto-

nische Kompetenz der Studierenden durch die konstruktiven Fragestellungen gestärkt. Die 

Synergie beider Kompetenzfelder – Architektur und Ingenieurwesen – führt in der Regel, wie 

auch die später entstandenen Entwürfe zeigen, zu herausragenden Ergebnissen und spiegelt 

die Realität derartiger Bauaufgaben bereits im Studium wieder. Es entstanden phantasievolle 

Entwürfe für einen Turm in unterschiedlichen Materialien und differenzierter architektonischer 

Ausprägung. Alle Arbeiten wurden in Plänen und im Modell von den Studierenden dem Ge-

meinderat am 12.04.2016 in nichtöffentlicher Sitzung präsentiert und später von einer Jury 

unter Beteiligung externer Fachpreisrichter prämiert.  

 

Einer der „Siegerentwürfe“ ist ein Turm, der aus handelsüblicher Brettware zu einer Röhre mit 

zwei inneren, spindelförmig gegenläufigen Treppen gestapelt werden könnte. Dies soll nach 

den Vorstellungen der Studenteninnen und Studenten aus heimischen Hölzern des Schwä-

bisch-Fränkischen Waldes geschehen. Der regionale Bezug ist naheliegend und das nach-

wachsende Material wäre vor Ort vorhanden.  
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Die Gemeinde Berglen ist seit dem Jahr 2014 Mitgliedskommune des Naturparks Schwäbisch-

Fränkischer Wald und seit dem Jahr 2016 Teil der Fremdenverkehrsgemeinschaft Schwäbi-

scher Wald. Durch die Lage unserer Gemeinde am südwestlichen Rand des Natur-parks bildet 

Berglen für die Besucher aus der Region Stuttgart sozusagen das Eingangstor zum Schwä-

bisch-Fränkischen Wald. In den letzten Jahren wurden bereits mehrere Projekte im Bereich 

Naherholung und Tourismus umgesetzt, wodurch die Gemeinde insbesondere für Tagesgäste 

an Attraktivität gewinnen konnte. Im Rahmen der Entwicklung eines einheitlichen Wanderleit-

systems für den Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald sind auch auf Berglener Gemarkung 

sechs neue Rundwanderwege entstanden. Zwei Rundwanderwege verlaufen in unmittelbarer 

Nähe zum ausgewählten Turmstandort. Dieser könnte somit gut als Ziel oder Zwischenziel für 

Wanderer dienen. Das touristische Angebot in der Gemeinde als auch im Naturpark könnte um 

ein Highlight erweitert werden. Weiter kann mit einer solchen begehbaren Holzskulptur die ar-

chitektonische und ingenieurtechnische Kompetenz in der Region herausragend demonstriert 

werden. 

 

Damit die vorliegenden Entwürfe und Planungen weiter vertieft werden können, hat der Ge-

meinderat im Haushalt 2017 Finanzmittel für die Entwicklung einer Machbarkeitsstudie bzw. 

einer Vorplanung bereitgestellt. Die Verwaltung hat im Vorgriff auf diese Studie mit dem Land-

kreis Kontakt aufgenommen, um die grundsätzliche Eignung des von der Hochschule ausge-

wählten Standorts zu klären. Eine erste Einschätzung der betroffenen Ämter des Landratsamtes 

zu den vorliegenden Studienarbeiten ist positiv ausgefallen. Im Rahmen eines Gesprächs mit 

Herrn Landrat Dr. Richard Sigel wurde der Gemeinde zudem die Unterstützung des Landkrei-

ses in der nun bevorstehenden Planungsphase zugesichert. „Es freut mich, dass die Gemeinde 

Berglen am südwestlichen Eingang zum Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald eine Mach-

barkeitsstudie für einen Aussichtsturm beauftragen wird. Bis zur Kreisgebietsreform im Jahre 

1973 verlief in der Nähe des projektierten Turmstandortes die Grenze zwischen den beiden 

Landkreisen Backnang und Waiblingen. Von diesem „Rems-Murr-Turm“ könnten die künftigen 

Besucherinnen und Besucher eine gute Fernsicht genießen und einen weiten Blick in die bei-

den Landkreisteile werfen“, so Landrat Dr. Sigel. 

 

Der betreuende Tragwerkslehrer, Prof. Stefan Zimmermann, und der Landschaftsarchitekt 

Wolfgang Blank, sollen nun in einer Machbarkeitsstudie die Realisierbarkeit dieses studenti-

schen Entwurfs klären, die voraussichtlichen Baukosten ermitteln und die Fördermöglichkeiten 

klären. Zudem soll die Öffentlichkeit bereits an dieser Stelle in den Planungsprozess eingebun-

den werden, da Gemeinderat und Verwaltung an einer großen Transparenz interessiert sind. 

Um eine große Akzeptanz für das Projekt in der Bevölkerung zu erreichen, ist im Zuge eines 

Bürgerbeteiligungsverfahrens auch eine gemeinsame Besichtigung des neu entstandenen 



„Schönbuchturmes“ bei Herrenberg im Landkreis Böblingen vorgesehen. Die Ergebnisse der 

Bürgerbeteiligung werden in die Machbarkeitsstudie eingearbeitet. Im Anschluss soll die Studie 

im Gemeinderat durch die beauftragten Planer vorgestellt werden. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Verfahrensstand und stimmt der geplanten weite-

ren Vorgehensweise, insbesondere dem Bürgerbeteiligungsverfahren, zu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
2 x Planer (Prof. Zimmermann, LA Blank)   
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Reiner Rabenstein 
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8. Örtliche Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen und Entwurf des 

Raumprogramms für die Kindertageseinrichtung "Hanfäcker" in Retters-
burg 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 420/2018 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Hauptamtsleiterin Ehmann stellt die Schwerpunkte der örtlichen Bedarfsplanung anhand einer 
PowerPoint-Präsentation vor. 
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der örtlichen Bedarfsplanung zur Weiterentwicklung der Tagesbetreuungsangebote für 
Kinder sowie dem Raumprogramm für die Kindertageseinrichtung „Hanfäcker“ in Ret-
tersburg wird zugestimmt. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Bauamt    
 



 
 

 

 
 

Örtliche Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen und Entwurf 
des Raumprogramms für die Kindertageseinrichtung "Hanfäcker" in 

Rettersburg 
 

 

Der Gemeinderat wird über die örtliche Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen im 

Kitajahr 2018/2019 und den Entwurf des Raumprogramms für die geplante Kindertageseinrich-

tung „Hanfäcker“ in Rettersburg informiert (s. Anlagen).  

 
Der Kindergarten-, Jugend- und Schulbeirat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2018 bereits hier-

über beraten und dem Gemeinderat einstimmig die Zustimmung empfohlen.  

 

Hinsichtlich der weiteren Vorgehensweise zum Neubau der Kindertageseinrichtung „Hanfäcker“ 

hat der Gemeinderat bereits am 5. Juni 2018 die weiteren Beschlüsse gefasst. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der örtlichen Bedarfsplanung zur Weiterentwicklung der Tagesbetreuungsangebote für 

Kinder sowie dem Raumprogramm für die Kindertageseinrichtung „Hanfäcker“ in Ret-

tersburg wird zugestimmt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt 
1 x Bauamt    
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
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9. Neuausschreibung des Bestattervertrages 

 
   

    

Auf die Sitzungsvorlage 419/2018 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Gemeinderätin Aigner ist der Auffassung, dass im Leistungsverzeichnis (Anlage 1) auch folgen-
der Punkt mit aufgenommen werden sollte: 

- Aufstuhlen und Wegräumen der in der Aussegnungshalle vorhandenen Stühle 
 
Herr Kisa weist darauf hin, dass der von der Gemeinde beauftragte Bestatter, der die Grabher-
stellung übernimmt, die Anzahl der Trauergäste gar nicht kennt. Der von den Angehörigen je-
weils gewählte Bestatter hingegen weiß, dass genügend Stühle bei der Gemeinde vorhanden 
sind, die ggf. zur Trauerfeier transportiert werden können und von ihm dann in Rechnung gestellt 
werden können.  
 
Auch der Vorsitzende ist der Auffassung, dass dieser Punkt nicht Inhalt des Bestattervertrages 
ist.  
 
Gemeinderat Geck betont, dass es bei der Ausschreibung um Grundleistungen gehe, diese soll-
ten so schmal wie möglich gehalten werden. Die Zusatzleistungen können individuell beim je-
weils beauftragten Bestattungsunternehmen hinzugenommen werden.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung mittels einer beschränkten Ausschreibung 
die Leistungen für den Bestattervertrag, wie im Leistungsverzeichnis in Anlage 1 darge-
stellt, neu auszuschreiben. 

   
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Neuausschreibung des Bestattervertrages 
 
 
Der Werkvertrag zwischen der Gemeinde Berglen und der Firma Bestattungen Duhm GmbH 
aus Winnenden über die Grabherstellung auf den Friedhöfen der Gemeinde wurde fristgerecht 
durch die Firma Duhm zum 31.12.2018 gekündigt. 
 
Die Firma Duhm Bestattungen GmbH wird die Leistungen zur Grabherstellung künftig nicht 
mehr anbieten. Aus diesem Grund müssen die Leistungen des Bestattervertrages ab dem 
01.01.2019 neu ausgeschrieben werden.  
 
Bei der letzten Ausschreibung zum 01.01.2013 wurden verschiedene regional tätige Bestat-
tungsunternehmen mittels einer Angebotsaufforderung (beschränkte Ausschreibung) zur Abga-
be eines Angebots aufgefordert. Die Wertgrenze für eine beschränkte Ausschreibung liegt bei 
maximal 50.000 Euro netto. Da durchschnittlich jährlich ca. 15.000 Euro an Bestattungskosten 
anfallen, soll die Grundlaufzeit auf drei Jahre beschränkt werden. Der Vertrag soll sich an-
schließend bei Nichtkündigung jährlich verlängern. 
 
Es wird das gleiche Vorgehen wie bei der letzten Ausschreibung vorgeschlagen. In der Anlage 
ist das Leistungsverzeichnis (s. Anlage 1) beigefügt.) 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat ermächtigt die Verwaltung mittels einer beschränkten Ausschreibung 
die Leistungen für den Bestattervertrag, wie im Leistungsverzeichnis in Anlage 1 darge-
stellt, neu auszuschreiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
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 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  
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 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
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10. Modernisierung von Feldwegen in Streich Flst.Nr. 480 und Teilflächen 

Flst.Nr. 573, 584/1, 514/2, 667, Ödernhardt Flst.Nr. 417 und Teilfläche 
Flst.Nr. 759/1 sowie Reichenbach Flst.Nr. 193 und Teilflächen Flst.Nr. 173 
und 108 
 

   

    

 
Auf die Sitzungsvorlage 422/2018, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 

1. Die Modernisierung der Wirtschaftswege in Ödernhardt, Reichenbach und Streich 
wird im Jahr 2019 durchgeführt. 

 
2. Die Finanzierung der Maßnahmen wird im Haushaltsjahr 2019 sichergestellt. 

 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, einen entsprechenden Förderantrag zu stellen. 

 
4. Die Verwaltung wird nach Vorliegen des Bewilligungsbescheides zur Ausschrei-

bung der Modernisierungsmaßnahmen im Jahr 2019 ermächtigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt  
  1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Modernisierung von Feldwegen in Streich Flst.Nr. 480 und Teilflächen 
Flst.Nr. 573, 584/1, 514/2, 667, Ödernhardt Flst.Nr. 417 und Teilfläche 
Flst.Nr. 759/1 sowie Reichenbach Flst.Nr. 193 und Teilflächen Flst.Nr. 

173 und 108 
 
Die Modernisierung von Feldwegen soll auch in diesem und im nächsten Jahr fortgesetzt wer-
den. Mit der neuen Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz wurde nun eine Möglichkeit zur Förderung von entsprechenden Hauptwirtschafts-
wegen für die Kommunen geschaffen. Ziel des Förderprogramms ist eine nachhaltige Verbes-
serung von zentralen land- und forstwirtschaftlichen Wegen. Darunter fallen Hauptwirtschafts-
wege, multifunktionale und interkommunale Wege sowie Verbindungswege zu Einzelgehöften. 
Für die Kosten der Modernisierung kann ein Zuschuss von 20% bis maximal 100.000 € gewährt 
werden. Förderfähig ist die Herstellung der Funktionsfähigkeit von Wegen in Bezug auf nicht 
ausreichende Breite und fehlende Tragfähigkeit. 
 
Bauhofleiter Markus Albrecht hat am Feldweg in Streich beispielhaft für alle drei vorgeschlage-
nen Wege einen Probeschurf vorgenommen. Somit konnte der fehlende Unterbau sowie die 
daraus resultierende ungenügende Tragfähigkeit nachgewiesen werden. Hiervon ist auch bei 
den anderen beiden Feldwegen in Ödernhardt und Reichenbach auszugehen, bei denen eine 
starke Steigung noch hinzukommt. 
 
Da die Antragstellung über die Flurbereinigungsbehörde erfolgt, hat die Verwaltung mit dem 
Leiter des Amtes für Vermessung und Flurneuordnung des Landkreises, Herrn Gerd Holzwarth, 
Kontakt aufgenommen, um die Förderung von Maßnahmen in unserer Gemeinde zu klären. 
Herr Holzwarth hat sich am 13.06.2018 die zur Modernisierung vorgeschlagenen Wegabschnit-
te in Streich, Ödernhardt und Reichenbach vor Ort angesehen. Seiner Auffassung nach sind 
alle drei Maßnahmen förderfähig. 
 
Die Kosten zur Modernisierung belaufen sich nach Schätzung der Technischen Leitung des 
Bauamtes beim Feldweg in Streich auf 107.589 €, in Ödernhardt auf 53.073 € und in Reichen-
bach auf 23.511 €. 
 
Da die Fördermittel vom Land nach dem Windhundprinzip vergeben werden, sollte schnells t-
möglich ein Förderantrag gestellt werden. 
 
Der Bau- und Umweltausschuss hat im Rahmen der diesjährigen Begehung am 26.06.2018 
exemplarisch den Weg in Streich besichtigt und anschließend folgende Beschlussempfehlung 
an den Gemeinderat ausgesprochen: 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Die Modernisierung der Wirtschaftswege in Ödernhardt, Reichenbach und Streich 

wird im Jahr 2019 durchgeführt. 

 
6. Die Finanzierung der Maßnahmen wird im Haushaltsjahr 2019 sichergestellt. 

 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/422/2018 785 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.07.2018 öffentlich Entscheidung 
 
 



 

7. Die Verwaltung wird ermächtigt, einen entsprechenden Förderantrag zu stellen. 

 

8. Die Verwaltung wird nach Vorliegen des Bewilligungsbescheides zur Ausschrei-

bung der Modernisierungsmaßnahmen im Jahr 2019 ermächtigt. 

 
 

 
 

Probeschurf in Streich 
 
 

 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
1 x Kämmerei   
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11. Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Straße Flst. 501, Forchenstra-

ße, auf Gemarkung Steinach 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 425/2018, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Klenk teilt der Vorsitzende mit, dass die Fläche zum üblichen 
Preis von Straßenflächen, der mit dem Preis für Bauerwartungsland identisch ist, veräußert wird.  
 
Gemeinderat Tottmann erkundigt sich, ob die verbleibende Fahrbahnbreite angesichts des zu 
erwartenden zusätzlichen Verkehrs durch die Neubaugebiete ausreichend sei. Auf jeden Fall 
empfindet er die Parksituation in der Waldstraße als störend, hier sollte evtl. über eine einseitige 
Parkierung nachgedacht werden. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein informiert, dass die Fahrbahnbreite sieben Meter beträgt und damit 
ausreichend ist. Im Übrigen stehe jetzt auch nicht mehr Fläche zur Verfügung.   
 

 
Der Gemeinderat fasst mit 16 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung folgenden Beschluss: 
 

1. Die im beiliegenden Lageplan gelb markierte Teilfläche der öffentlichen Straße 
Flst.Nr. 501 auf Gemarkung Steinach ist für den öffentlichen Verkehr entbehrlich. 
Sie soll deshalb gemäß § 7 Abs. 1 Straßengesetz (StrG) eingezogen werden. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Absicht der Einziehung gemäß § 7 Abs. 3 StrG 
im Amtsblatt der Gemeinde Berglen öffentlich bekanntzumachen mit dem Hinweis, 
dass Einwendungen gegen die geplante Einziehung innerhalb von drei Monaten 
vorgebracht werden können.  

3. Die Vermessung und Veräußerung wird nach Abschluss des Einziehungsverfah-
rens durchgeführt.  

   
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x Ordnungsamt    
 



 
 

 

 
 

Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Straße Flst. 501, 
Forchenstraße, auf Gemarkung Steinach 

 

 

Die Gemeinde Berglen hat die Absicht, eine Teilfläche der Forchenstraße zu veräußern.  

 

Dieser Teil der öffentlichen Straße ist für den öffentlichen Verkehr entbehrlich. Das Teilstück 

dieser Straße ist bereits mit einer Mauer größtenteils eingefasst und wird privat genutzt. Aus 

Sicht der Verwaltung bestehen keine Bedenken gegen eine Einziehung und Entwidmung der 

Teilfläche, da die Forchenstraße bereits eine ausreichende Straßenbreite aufweist und daher 

ein Ausbau nicht notwendig ist. 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Die im beiliegenden Lageplan gelb markierte Teilfläche der öffentlichen Straße 

Flst.Nr. 501 auf Gemarkung Steinach ist für den öffentlichen Verkehr entbehrlich. 

Sie soll deshalb gemäß § 7 Abs. 1 Straßengesetz (StrG) eingezogen werden. 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, die Absicht der Einziehung gemäß § 7 Abs. 3 StrG 

im Amtsblatt der Gemeinde Berglen öffentlich bekanntzumachen mit dem Hinweis, 

dass Einwendungen gegen die geplante Einziehung innerhalb von drei Monaten 

vorgebracht werden können.  

6. Die Vermessung und Veräußerung wird nach Abschluss des Einziehungsverfah-

rens durchgeführt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt 
1 x Ordnungsamt    
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
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12. Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- 

und Flüchtlingsunterkünften 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 427/2018, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- und Flücht-
lingsunterkünften der Gemeinde Berglen wird beschlossen.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
  1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung von 
Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften 

 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 06.02.2018 wurde die Satzung über die Benutzung von Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünften aufgrund der Anmietung einer weiteren Wohnung über-
arbeitet.  
 
Nachdem die verbrauchsabhängigen Betriebskosten einer starken Schwankung unterliegen, 
wurden diese aufgrund der Verbrauchszahlen des Jahres 2017 nochmals überarbeitet. Auf die 
beigefügte Kalkulation wird verwiesen.  
 
Die angefügte Gebührenkalkulation beruht auf den §§ 9 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und den §§ 12 und 38 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO). Nach § 9 KAG 
können die Gemeinden für die Benutzung ihrer öffentlichen Einrichtungen Benutzungsgebühren 
erheben. Die Gebühren dürfen höchstens so bemessen werden, dass die nach betriebswirt-
schaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten der Einrichtungen gedeckt werden (Kosten-
obergrenze).  
 

Es wird vorgeschlagen, die Gebühren wie folgt anzupassen: 

 

Die Betriebskostenpauschale beträgt je Person und Kalendermonat:  
 

 Holz-/ Kohleheizung Elektroheizung Ölzentralheizung 

Betriebskosten / Per-
son / Monat 157,00 € 148,00 € 110,00 € 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- und 
Flüchtlingsunterkünften der Gemeinde Berglen wird entsprechend nachfolgendem Text 
beschlossen (s. Anlage). 

 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt 
1 x Kämmerei   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/427/2018 484.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.07.2018 öffentlich Entscheidung 
 
 







Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 18.07.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
13. Zuschussantrag Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. 

 
   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 429/2018 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass das Thema in der letzten Bürgermeister-
Kreisversammlung thematisiert wurde. Grundsätzlich wird das Ansinnen von fast allen Kommu-
nen positiv unterstützt. Wünschenswert wäre allerdings gewesen, dass die Hospizstiftung im 
Vorfeld auf die Städte und Gemeinden zugegangen wäre und nicht erst zu einem Zeitpunkt, an 
dem bereits mit dem Neubau begonnen wurde. Nichtsdestotrotz ist der Beitrag angemessen.  
 
Gemeinderat Moser unterstützt die Bezuschussung ausdrücklich. Durch die Arbeit im Hospiz 
wird den Familien eine ganz wichtige Aufgabe abgenommen.    
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Gemeinde Berglen gewährt der Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. einen verlorenen 
Zuschuss i.H.v. 6.403,00 €. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei    
 



 
 

 

 
 

Zuschussantrag Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. 
 
 
Mit Schreiben vom 04.06.2018 hat die Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. alle Kommunen des 
Landkreises angeschrieben und über den Neubau des Hospizes auf dem ehemaligen Kranken-
hausareal in Backnang informiert (s. Anlage).  
 
Die Stiftung rechnet mit Baukosten in Höhe von 3,3 Mio. €. In Anbetracht dieser Summe werden 
die Gemeinden gebeten zu prüfen, ob ein Zuschuss in Höhe von 1,00 € je Einwohner aufge-
bracht werden könnte, um die Arbeit der Hospizstiftung zu unterstützen. Die Große Kreisstadt 
Backnang gewährt darüber hinaus als Belegenheitskommune mit 100.000 € eine deutlich höhe-
re Förderung. 
 
Die Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. leistet einen außerordentlich wichtigen Beitrag zum 
sozialen Zusammenleben. Dieser reicht auch weit über die Stadtgrenzen Backnangs hinaus 
und stellt ein bedarfsgerechtes kreisweites Angebot für alle Umlandgemeinden dar. 
 
Die Gemeinde Berglen wirbt mit dem Slogan „die familienfreundliche Gemeinde“. Dieser soziale 
Grundsatz sollte aus Sicht der Verwaltung aufgegriffen und das Angebot der Hospizstiftung 
Rems-Murr-Kreis e.V., für Menschen in der Endphase ihres Lebens, unterstützt werden. 
 
Der Einwohnerstand zum 30.06.2018 beträgt 6.403 Einwohner, wodurch sich ein Zuschussbe-
trag in Höhe von 6.403,00 € ergibt. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Gemeinde Berglen gewährt der Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. einen verlore-
nen Zuschuss i.H.v. 6.403,00 €. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei    
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/429/2018 41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.07.2018 öffentlich Entscheidung 
 
 







Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 18.07.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Einrichtung einer neuen Buslinie von Kaisersbach - Althütte - Rudersberg 

- Berglen nach Winnenden 
 

   

    

Der Vorsitzende verweist in seinem Sachvortrag auf die Sitzungsvorlage 430/2018. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Ob die neue Busverbindung kommen wird, hängt von der Zustimmung der Gemeinderäte der 
betroffenen Umlandgemeinden ab, so Bürgermeister Friedrich. 
 
Zur Anfrage von Gemeinderat Klenk teilt der Vorsitzende mit, dass der Beschluss auf das beste-
hende Angebot an Busverbindungen keinen Einfluss habe. 
 
Gemeinderat Klenk geht davon aus, dass durch die neue Busverbindung stündlich eine Mehr-
fahrt über das Klinikum zum ZOB angeboten würde.  
 
Eine zusätzliche Anbindung bei den verhältnismäßig geringen Kosten, da sollte man nach Auf-
fassung von Gemeinderat Hägele unbedingt zustimmen.   
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Einrichtung einer neuen Busverbindung von Kaisersbach – 
Althütte – Rudersberg – Berglen nach Winnenden zu. Die notwendigen Haushaltsmittel 
sind für das Jahr 2019 einzustellen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt    
 



 
 

 

 
 

Einrichtung einer neuen Buslinie von Kaisersbach - Althütte - 
Rudersberg - Berglen nach Winnenden 

 

Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis – Amt für öffentlichen Personennahverkehr – hat mit E-Mail 

vom 3. Juli 2018 der Gemeinde Berglen mitgeteilt, dass die Kreistagsfraktion die LINKE/ÖDP 

einen Direktbus von Kaisersbach über Althütte und Berglen zum Klinikum Winnenden beantragt 

hat.  

 

Die Landkreisverwaltung hat den Antrag daraufhin zusammen mit dem Verkehrs- und Tarifver-

bund Stuttgart (VVS) geprüft. Bei der Prüfung des Antrags stellte sich heraus, dass der vorge-

schlagene Linienweg nicht sinnvoll wäre. Eine Linienführung über Rudersberg wäre jedoch eine 

interessante Möglichkeit, zahlreiche Wünsche der betroffenen Gemeinden, die unter anderem 

auch bei der Anhörung zur letzten Nahverkehrsplanfortschreibung geäußert wurden, zu erfüllen.  

 

Sowohl die Auswertung der Beschäftigtenzahlen, als auch die der ambulanten Patienten der 

Rems-Murr-Klinik am Standort Winnenden zeigen, dass allein die klinikspezifische Nachfrage 

die Einrichtung einer solchen Buslinie keinesfalls rechtfertigt. Die Beschäftigtenzahlen für Kai-

sersbach und Althütte liegen im einstelligen bzw. niedrigen zweistelligen Bereich und auch die 

Zahl der ambulanten Patienten erreicht gerade einmal knapp die Marke von 1.000 Personen 

pro Jahr, was knapp drei Personen pro Tag entspricht. Selbst wenn man für diese Personen-

gruppe eine 100-%ige ÖPNV-Nutzung unterstellen würde, würde die Vorgabe des Nahver-

kehrsplans für den Rems-Murr-Kreis (Kapitel 4.1.5, S. 57), „grundsätzlich eine Belegung von 

durchschnittlich mindestens fünf bis zehn Fahrgästen pro Fahrt“ zu erreichen, nicht erfüllt wer-

den können. 

 

Es wurde deshalb überlegt, ob nicht durch eine Anpassung des Linienwegs und zusätzliche 

Erschließungsaufgaben das Fahrgastpotenzial einer solchen Buslinie gesteigert werden könnte, 

nachdem der Ziel- und Quellverkehr des Klinikstandorts Winnenden allein keine ausreichende 

Kundennachfrage erwarten lässt. Maßgeblicher Schlüssel hierfür ist die Einbindung Ruders-

bergs in den Linienverlauf (s. Anlage 1). Der daraus resultierenden Fahrzeitverlängerung (s. 

Anlage 2 Fahrplan) stehen folgende Vorteile gegenüber: 

 

- Mehr als Verdreifachung des Fahrgastpotenzials durch die Anbindung weiterer knapp 

9.000 Einwohner in Rudersberg mit Teilorten durch diese neue Linie 

- Erschließung der gesamten Ortslage Althütte mit den Haltestellen Ortsmitte und Stroh-

hof 

- Herstellung eines Systemanschlusses in Ruderberg Nord an die Wieslauftalbahn in und 

aus Richtung Althütte – Kaisersbach 

- Schnelle Anbindung des Naherholungsziels Ebnisee aus Richtung Remstal/ Schorndorf 

über die Wieslauftalbahn 

- Verkehrlicher Lückenschluss zwischen Wieslauftal und Winnenden über die Berglen 

- Wiederherstellung der ÖPNV-Erschließung des Gewerbegebiets in Winnenden 

- Schaffung einer Direktverbindung vom Rudersberger Teilort Necklinsberg in den Ge-

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/430/2018 797.73 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.07.2018 öffentlich Entscheidung 
 
 



meindehauptort  

- Tägliche umsteigefreie Anbindung von Krehwinkel und Asperglen an den Gemeinde-

hauptort 

 

Hierbei würde es sich um einen verkehrlich sinnvollen Lückenschluss im Busnetz des Rems-

Murr-Kreises handeln, welcher vorrangig bereits die im Rahmen der Nahverkehrsplanfortschrei-

bung benannten Angebotslücken beseitigt. Organisatorisch könnte die Einrichtung dieser neuen 

Linie im Rahmen einer Zubestellung im Linienbündel RMK 06 erfolgen, da diese überwiegend 

diesen Verkehrsraum bedient und auf den Abschnitten Kaisersbach – Althütte und Michelau – 

Krehwinkel eine Anpassung des heute vorhandenen Busverkehrs an die neuen Gegebenheiten 

ermöglichen würde. Somit wäre keine Neuausschreibung nötig.  

 

Die neue Buslinie könnte mit „geringer“ Finanzierungsbeteiligung der profitierenden Kommunen 

(Kaisersbach, Althütte, Rudersberg, Berglen und Winnenden) eingerichtet werden. Der Umwelt- 

und Verkehrsausschuss des Landkreises wäre bereit, bei Finanzierungsbeteiligung der Kom-

munen, finanziell mitzugehen.  

Vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis wird derzeit ein Vorschlag zur Kostenaufteilung unter den 

beteiligten Städten und Gemeinden ausgearbeitet und zeitnah nachgereicht. Eventuell kann 

hierüber bereits in der Gemeinderatssitzung am 18. Juli 2018 eine Aussage getroffen werden. 

 

Die Einrichtung soll zunächst auf zwei Jahre begrenzt werden, um das tatsächliche Fahrgas t-

aufkommen zu bewerten. Wenn möglich, soll die Buslinie bereits zum nächsten Fahrplanwech-

sel im Dezember 2018 eingerichtet werden. 

 

Die neue Buslinie würde für Berglen den Vorteil bringen, dass das Klinikum in Winnenden zu-

mindest von vier Haltestellen im Gemeindegebiet (darunter die zentrale Ortsmitte von Oppels-

bohm mit dem Kreuzungspunkt von allen drei Hauptlinien) direkt angefahren werden kann. Im 

Moment ist es so, dass Nutzer/innen des öffentlichen Nahverkehrs die Rems-Murr-Klinik nur 

erreichen, wenn sie zuvor in Winnenden, Haltestelle „Kronenplatz“, umsteigen. Daher wäre die-

ses ergänzende Angebot für die Gemeinde Berglen durchaus interessant. 

 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat stimmt der Einrichtung einer neuen Busverbindung von Kaisersbach – 
Althütte – Rudersberg – Berglen nach Winnenden zu. Die notwendigen Haushaltsmittel 
sind für das Jahr 2019 einzustellen.  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt    
 

 













Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 18.07.2018 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Armin Haller  

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Christa Jooß  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 
15. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    

Der Vorsitzende informiert über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegangenen Spenden: 
 

 Highlander Allrad Club Spende für Defibrillator  250,00 € 

 Friedrich John   Netzwerk für Flüchtlinge  150,00 € 

 Evang.-meth. Kirche  Seniorenarbeit     10,00 €   
 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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